
LASSAN. Der Neubau der Kin-
dertagesstätte in Lassan kann
nun losgehen. Für das Pro-
jekt liegt inzwischen eine
Teilbaugenehmigung vor, so
dass Erschließungs- und Fun-
damentarbeiten starten kön-
nen, berichtete Bürgermeis-
ter Fred Gransow.
Der Verein Institut Lernen

und Leben, das von der Stadt
ausgewählt wurde, um die
neue Kita zu bauen und zu be-
treiben, will den Baubeginn
auch keinesfalls auf die lange
Bank schieben, denn die Zusa-
ge von Fördermitteln warmit
der Auflage verbunden, das
Vorhaben in diesem Jahr
über die Bühne zu bringen.
Der Verein, der in Mecklen-
burg-Vorpommern etliche
Kitas betreibt, plant daher
am 21. Juni um 10 Uhr in Las-
san ein kleines Fest mit feier-
lichem ersten Spatenstich, an-
schließend sollen die Arbei-
ten beginnen. Die Geschäfts-
leitung des Institutes ist zu-

versichtlich, dass eine Bau-
zeit von rund sechs Monaten
ausreicht und das neue Ge-
bäude zum 1. Januar 2014 fer-
tig sein wird.

Neubau ist mit
Trägerwechsel verbunden
Entstehen wird die Kita

auf einem Grundstück zwi-
schen Grundschule und Ver-
einshaus. Bisher sind die Kin-
der in einem Altbau auf der
anderen Straßenseite unter-
gebracht. Weil das Gebäude
wenig kindgerecht und sanie-
rungsbedürftig ist, hat sich
die Stadt schon seit Langem
um einen Neubau bemüht.
Mit dem Neubau der Kita

steht übrigens auch ein Trä-
gerwechsel an. Die Volkssoli-
darität, die die Kita bisher be-
treibt, hatte sich zwar auch
umden Neubau und als künf-
tiger Träger beworben, die
Stadtvertretung entschied
sich allerdings für das Insti-
tut Lernen und Leben.  cm

Von Claudia Müller

Keine Unterschiede, viele
Farben: Holi-Feste erfreuen
sich großer Beliebtheit. In
Anklam wird aus dem bunten
Fest ein ganzer Familientag.

ANKLAM/AHLBECK. Eine tolle
Idee und ein großer Spaß, fin-
den die einen. So ein
Quatsch, sagen andere. Doch
es gibt immer mehr Fans,
denn Festivals und Veranstal-
tungen nach dem Vorbild des
indischen Holi-Festes sind
derzeit total angesagt. Wenn
Farbpulver verstreut und al-
les bunt wird, wenn in ver-
färbten Klamotten und mit
bunten Gesichtern gefeiert
und getanzt wird, kommen
oftmals Hunderte Party-Gäs-
te. Und nun steht ein solches
farbenfrohes Spektakel auch
in Anklam und wenig später
in Ahlbeck auf Usedom an.
„Toll, dass Anklam einer der
ersten Orte im Land für ein
Farben-Festival ist, junge Leu-
te haben bereits im Rathaus

gefragt, ob so etwas nicht
auch bei uns möglich ist“,
sagt Beatrix Wittmann-Stifft,
die in der Stadtverwaltung
unter anderem für den Kul-
turbereich zuständig ist. In
Anklam soll das Fest aber
nicht nur junge Leute anzie-
hen, sondern von 14 bis 22
Uhr als Familienfest gefeiert
werden, haben Stadt und Ver-
anstalter vereinbart.
Organisiert wird das Festi-

val der Farben am 6. Juli in
der Hansestadt und am 27. Ju-
li in den Kaiserbädern von
Chris Ehlert und Katja Pott-
hoff von der Veranstaltungs-
agentur Ehlert-Events. Für
das Paar, das bereits seit eini-
gen Jahren auf Usedom und
in Vorpommern Großveran-
staltungen wie den „Baltic
Spring Break“ mit zahlrei-
chen Bands und ein riesiges
Fußball-Turnier am Ahl-
becker Strand auf die Beine
stellt, ist das Holi-Fest in An-
klam eine Premiere. Denn
ein Festival der Farben stand
bisher nicht auf dem Veran-

staltungsprogrammder Agen-
tur. Aber die beiden Insula-
ner haben eines in Berlin er-
lebt und hatten gleich die
Idee, die Regenbogen-Partys
nach Vorpommern zu holen.
Undwas ist nun so toll dar-

an, sich gegenseitig mit Farb-
pulver zu bewerfen und in
einem kunterbunten Nebel
zu tanzen? „Alle sehen gleich
bunt aus, das verbindet. Man
vergisst Grenzen und Unter-
schiede“, sagt Katja Potthoff.
Es entstehe eine freundschaft-
liche, lustige Atmosphäre, in
der man schnell mit anderen
ins Gespräch kommt und ge-
meinsam feiert. Es soll ein
Fest für alle werden, unab-
hängig von Alter oder Haut-
farbe, sagen die Veranstalter,
die damit auch ein Zeichen
gegen Rassismus und Gewalt
setzen wollen. Auch in In-
dien, wo gesellschaftliche
Herkunft und Stellung bezie-
hungsweise das System der
Kasten noch eine große Rolle
spielen und für Vorurteile
und Diskriminierungen sor-

gen, sollen die Farben beim
Holi-Frühlingsfest alle Unter-
schiede verwischen und Strei-
tigkeiten vergessen machen.
Beim Anklamer Holi-Fest

auf der Festwiese Reeperstieg
werden mehrere DJs für Mu-
sik sorgen – die harten Klän-
ge von Techno-Musik sind al-
lerdings tabu, stattdessen
soll ein bunter Mix für Jung
und Alt erklingen. Für ein
Showprogramm, Animation

und Imbiss-Angebote wird
ebenfalls gesorgt sein, ver-
sprechen Katja Potthoff und
Chris Ehlert. Und in regelmä-
ßigen Abständen gibt es als
Höhepunkt den Farben-
rausch, wenn die Gäste ge-
färbtes Maispulver in die Luft
werfen. Das Pulver ist biolo-
gisch abbaubar und norma-
lerweise gesundheitlich unbe-
denklich – Asthmatiker soll-
ten allerdings nicht teilneh-

men, empfehlen die Veran-
stalter.
Karten für das Anklamer

Farben-Festival gibt es im
Internet unter www.ehlert-
events.de und ab 17. Juni in
der Stadtinformation. Eine
Einzelkarte inklusive zweier
Farbbeutel – jeder weitere
kostet bis zu 2 Euro extra – ist
im Vorverkauf für 13 Euro zu
haben. Es wird auch ermäßig-
te Familienkarten geben.

Von Veronika Müller

Eigentlich hatte ja der NDR
zu seiner Landpartie in
Plön eingeladen. Doch die
Mitarbeiter der Ducherower
Bugenhagenwerkstatt zogen
alle Blicke auf sich – und
waren mächtig stolz.

DUCHEROW. Aufregende Tage
haben 15 Mitarbeiter der Bu-
genhagenwerkstatt Duche-
row, Heringsdorf und An-
klam erlebt, als sie zu Gast
beim Landpartiefest des NDR
in Plön waren. „Es nicht nur,
dass wir viel zu sehen beka-
men, sondern wir haben da
auch wieder zahllose neue
Kontakte geknüpft“, sagt Er-
hard Bernasch, der Duche-
rower Werkstattleiter des
Evangelischen Diakoniewer-
kes Bethanien. Mit imGepäck
hatten die „Bugenhagener“
nämlich nicht nur gute Lau-

ne und Neugier, sondern
auch eine Präsentation der
Produkte, die sie in ihren
Arbeitsstätten herstellen. „Es
war quasi eine Leistungs-
schau, mit der wir zeigen
konnten, was unsere Leute al-
les fertigen.“

Und das kann sich sehen
lassen: Keramik, Flechten,
Strandkörbe, Sitzbänke, Feu-
erschalen, Beschläge und an-
dere Metallarbeiten. Teilwei-
se werden sie von den Mit-
arbeitern komplett herge-
stellt, teilweise arbeiten sie

als Zulieferer. „Das alles ha-
benwir den rund 60 000 Besu-
chern des Landpartiefestes ge-
zeigt“, sagt Bernasch, der
nach der Heimkehr bereits
zahlreiche E-mails mit Bestel-
lungen fand, die sich auf das
Treffen in Plön bezogen.
Immerhin haben über 120

Aussteller dort ihre Produkte
gezeigt. Und wer da so punk-
tet, der muss schon etwas be-
sonderes zu bieten haben.
Diese Anerkennung spornt
natürlich an und macht
stolz. Nur sinnvoll muss die
Arbeit sein. „Unsere Leute ha-
ben sich gefreut, diese Erfah-
rung zu machen. Denn es ist
nicht gerade alltäglich, dass
Arbeiten von Behinderten so
ernsthaft wahrgenommen
werden. Und wenn wir es uns
leisten können und der Auf-
wand nicht zu groß ist, fah-
ren wir im nächsten Jahr wie-
der zu der Landpartie.“

So bunt wird‘s nun auch in Anklam: Bei Holi-Festivals bestreuen und bewerfen sich Menschen mit
buntem Farbpulver. Vorbild ist ein traditionelles indisches Fest.  FOTO: FREDRIK VON ERICHSEN

Die Bugenhagener aus Ducherow
stehlen der NDR-Landpartie die Show

Chris Ehlert (33 Jahre) und Katja Potthoff (32) organisieren den bunten Farbenrausch für
Anklam und für Ahlbeck auf Usedom. Sie finden die Farb-Partys selbst toll.  FOTO: CLAUDIA MÜLLER

Mais versetzt
Anklam in einen
Farbenrausch

Die Präsentation der Bugenhagenwerkstätten kam bei den
Besuchern des Landpartie-Festes in Plön sehr gut an.  FOTO:VEREIN

Baustart für neues
Kinder-Paradies ist in Sicht
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